Wir sind jung und alt. Gemeinsam – Download 2

Wer sind „die Generationen“?

Die alten und sehr alten Menschen (geboren vor 1935) 

„traditionell“ 

„Wir werden hineingeboren“

Merkmale
· bezeichnen sich selbst als „alt“ 

· gemeinsame Werte, ähnliches Schicksal (Nationalsozialistisches Denken, Scheitern, Wirtschaftswunder) 

· Bindungen bleiben über das Leben hinweg bestehen, man identifiziert sich; Gemeinschaft gibt Halt 

· eigene Bedürfnisse können zurückgestellt werden 

· Pflichtbewusstsein, Zupacken, Aufopferung, Sparsamkeit 

Lebensthemen

· Freude und Erfüllung in einer emotional tieferen Begegnung 

· Intensive Beschäftigung mit der Lebenssituation und Entwicklung nahestehender Menschen 

· Erfüllung im Engagement für andere Menschen 

· Bedürfnis, auch weiterhin gebraucht zu werden und geachtet zu sein – vor allem von nachfolgenden Generationen 

· Sorge vor dem Verlust der Autonomie 

Die „68er“ (geboren ca. 1935 bis 1955) 

„kritisch“ 

„Wir sind dabei – wir sind dagegen“

Merkmale und Lebensthemen
· Entdeckung eigener Gestaltungsfreiheit 

· Eigene Bedürfnisse und Werthaltungen gewinnen an Bedeutung (Frauenbewegung…) 

· Gefühl des Aufbruchs und der Machbarkeit, Widerstand 

· Traditionen werden nicht fortgeführt 

· Abgrenzung von traditionellen Wertvorstellungen

· Keine homogene Gruppe 

Die „Babyboomer“ (geboren ca. 1955 – 1965) 

„Leben und leben lassen“

· unauffällig und pragmatisch 

· Umwelt-, Friedensbewegung 

· Ölpreisschock; autofreie Sonntage 

· DDR ist „dunkles Ausland“ 

· Liberalisierung der Erziehung

· Wertevielfalt wird gelebt

· Pillenknick (wenige bzw. keine Kinder und Enkelkinder) 

Generation Golf und Generation Y (geboren ab ca 1980 – 1999) 

„Moderne“ 

„Wir wählen aus der Vielfalt“

Merkmale und Lebensthemen

· Multioptionsgesellschaft: Zwang zur Wahl; Orientierungs- und Sinnsuche in der Vielfalt 

· Selbstverständlichkeiten lösen sich auf 

· Selbstentwurf der Persönlichkeit; optimistisch und selbstbewusst 

· Bindungsangebote werden genutzt, wenn sie zum eigenen Leben passen 

· gut ausgebildet, technologieaffin 

· wenig Vertrauen in die Regierung 

· Wohlstand genießen 

Die 0 – 25jährigen – Generation Minderheit (geb. ab 1995; Generation Z) 
„Generation Praktikum“ 

„Multi-Optionen verunsichern“
Merkmale und Lebensthemen

· Armut – Reichtum 

· Überforderung – Unterforderung 

· nicht planbare Berufslaufbahn 

· überbehütet – verwahrlost 

· Orientierung in der Vielfalt 

· digitale Technologien ab Kleinkindalter 

· Netzwerke sind ihnen wichtig 

· Motivation nicht materiell, sondern durch Anerkennung 

· Verunsicherung 

Generationen in der DDR in der historischen Abfolge von 1945 bis 1989

(nach Lindner, Bernd: Die Generation der Unberatenen. In: Die DDR aus generationengeschichtlicher Perspektive. Eine Inventur herausgegeben von Annegret Schüle, Thomas Ahbe und Rainer Gries, Leipziger Universitätsverlag 2006.)
Die Aufbaugeneration (geb. ca. 1930 – 1940; zwischen Kriegsende und Mitte der 1950er Jahre ins Jugendalter hineingewachsene Jahrgänge)
Merkmale und Lebensthemen

· Aufbau der SBZ und der DDR in der unmittelbaren Nachkriegszeit; an der Gründungsphase des“Arbeiter-und-Bauern-Staates“ beteiligt.

Die integrierte Generation (geb. ca. 1945 – 1960; zwischen Mauerbau und Mitte der 1970er Jahre ins Jugendalter hineingewachsen)
Merkmale und Lebensthemen

· Anhaltendes Mitmachen bei der weiteren Gestaltung der sozialistischen Gesellschaft trotz wachsender Zweifel an der Legitimität der SED-Herrschaft
Die distanzierte Generation (geb. ca. 1961 – 1975; Mitte der 1970er Jahre bis zum Ende der DDR in Jugendalter hineingewachsen)
· Zuerst innere, in der Endphase der DDR massenhaft physische Abwendung vom „real existierenden Sozialismus“

Die unberatene Generation (geb. nach 1975 in der DDR; nach der Wende ins Jugendalter hineingewachsen)
Merkmale und Lebensthemen

· erlebten die "Wende"-Zeit als deutlichen Einschnitt in ihrer Sozialisation

· von der Vergangenheit unbelastet

· keine Hilfestellung von Erziehungsautoritäten 
· Heranwachsende im Osten waren nach 1990 weitgehend auf sich selbst verwiesen



